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Kreisliga Herren

VfL Hameln III : MTV Weibeck 
Samstag, 04.02.2023, 15:30 Uhr

Wiesner in Einzel und Doppel ungeschlagen

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 30:28 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom VfL Hameln III ihr Heimspiel in der Kreisliga Herren gegen den MTV Weibeck. 195
Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Vitali Schuwje den Sieg im entscheidenden
Moment verbuchte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Greszik / Wiesner wehrten eine 1:0 Satzführung von Hesse /
Huge ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Den Sieg von Litke / Litke konnten
Slabon / Braun im nachfolgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer
Sieg. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Broszio / Litke konnten Scharfenberg / Schuwje anschließend
den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Gerhard Greszik gegen Sascha
Hesse hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand
jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Nicht einen Satzgewinn überließ
Rainer Wiesner seinem Gegner Knuth Litke beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Einen Sieg holte derweil Andreas Slabon bei seinem 3:1 gegen
Manfred Litke. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Lea Scharfenberg Carsten Huge in fünf
Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bei
einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Trotz anfänglichen
Problemen im ersten Satz drehte Rainer Braun das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Udo
Litke und gewann mit 10:12, 11:4, 13:11 13:11. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen
Hellward Broszio war der Gastgeber Vitali Schuwje. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 6:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte im Anschluss Gerhard Greszik
letztlich im Repertoire, um Knuth Litke final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als
eher offen einzuschätzenden Partie 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Überzeugend war der
3:0-Erfolg von Rainer Wiesner gegen Sascha Hesse. 2 Sätze lang fand Andreas Slabon gegen
Carsten Huge keine Mittel, bevor er sich umstellte und das auf Basis der Spielstärkewerte im Vorfeld
als ausgeglichen eingeschätzte Spiel daraufhin doch noch mit 12:14, 6:11, 11:9, 11:9, 11:7 gewann.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Keine Chancen hatte wiederum Lea Scharfenberg bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen ihren Kontrahenten Manfred Litke, obwohl das Spiel im
Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Rainer Braun bekam danach seinen
Gegner Hellward Broszio beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu
holen. Vitali Schuwje kam mit der Spielweise von Udo Litke am Tisch hingegen gut zu Recht und
musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Damit war der 9.
Punkt für den VfL Hameln III im Kasten.

Nach diesem Sieg des VfL Hameln III geht es nun im nächsten Spiel am 25.02.2023 gegen den Post
SV Bad Pyrmont II, während der MTV Weibeck am 03.03.2023 gegen den MTV Rumbeck II antritt.
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 Statistik:
 VfL Hameln III

Doppel: Greszik / Wiesner 1:0, Slabon / Braun 0:1, Scharfenberg / Schuwje 0:1 
Einzel: G. Greszik 0:2, R. Wiesner 2:0, A. Slabon 2:0, L. Scharfenberg 1:1, R. Braun 1:1, V. Schuwje
2:0 

 MTV Weibeck
Doppel: Litke / Litke 1:0, Hesse / Huge 0:1, Broszio / Litke 1:0 
Einzel: K. Litke 1:1, S. Hesse 1:1, C. Huge 0:2, M. Litke 1:1, H. Broszio 1:1, U. Litke 0:2


